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EinunveröffentlichterBriefFranzSchuberts .DieStadtWienhatfür
die Handschriftensammlungder Stadtbibliothek einen in derFachlite¬
ratur bisherunveröffantlichtenBriefFranzSchubertsandenVerleger
A .Probstin Laipzigerworben .DurchdiesenBriefversuchtSchubert ,mit
demAuslandeineVerlagsverbindunganzuknüpfen;einBriefähnlichenIn¬
halts vomgleichen Tage an den Verlag Breitkopf und Härtel zeigt ,dass

es sich wahrscheinlich für Schubert nicht darumhandelte ,geradeProbst
alsVerlegerzugewinnen,sondernvielmehrdarum,sichvondenWienerVer
legern ,diebekanntlichausSchubertsBescheidenheitundständigerGelde
knappheitnicht geringenNutzenzogen ,zu befreien .DerBrief anProbst

lautet :
Wien,am12August1826

Wohlgeboran!
InderHoffnung,dassmeinNameIhnennichtganzunbekanntist ,

macheich hiemithöflichstdenAntrag ,obSie nicht abgeneigtwären,
einige vonmeinenCompositionengegenbilliges Honorarzuübernehmen,
indemich sehr wünsche ,in Deutschlandso viel als möglichbekanntzu
werdenSie könnendie Auswahltreffen unter LiedernmitPianfortebe¬
gleit sunter Streich -Quartetten-Klavier-SonatendhändigenStückenete
ete ,AucheinOktetthabeichgeschriebenfür2ViolinenViolaViolon¬
cello ,Contra - Baßo,Clarinett ,Fagott u .Corno .In jedemFall es mirfür
eine Ehreschätzend ,mit Ihnen in Correspondenzgetretten zu seyn ,ver
bleibeich ,in HoffnungeinerbaldigenAntwort ,mitallerAchtung

Ihrergebener
FranzSchubert.MeineAdrese :AufderWieden

N2 100 ,nächst der Karlskirche
5,Stiege .2 .Stock.AufderAussenseitedesFaltbriefesbefindetsichdieAn¬
schrift :vonWienSeinerdesHerrnHern.v .Probst ,KunsthändierWohlge
boreninLeipzig"undderEmpfangsvermerk;1826Wien. 12AugustFranzAugust
Schubert . 16 . . empf( eannwortet ) . 26. . "

EsistvielleichtnichtblosserZufalldassesindemBrief
anBreitkopfundHärtelvomgleichenTageheisst ,dasses FranzSchube
eine besondereEhre wäre ,„ miteinemso alten ,berühmtenKunsthandlungs
hausein Verbindungzutreten. "

VonbeidenVerlegernerhieltFranzSchubertAntwortschreiben
Breitkopf und Härtel schrieben sehr zurückhaltend und stellten fürdas
erste oder die ersten der zu überlassendenWerkelediglich eineAnzan
xemplarein AussichtSchuberterschiendies anscheinendunbefriedigend,
eine Fortsetzung der Korrespondenzist nicht bekannt HAProbst weistin
seiner Antwortvom26 .August1826zwardaraufhin ,dassder goftgeniale
mitunteretwasseltsameGang"derWerkeSchubertsnochnichtgenügendver
standenwerde,ersuchtaberdennochumZusandungeinigerWerke,wie„Lie-¬
ler mit Auswahl ,nicht zu schwierigePfte .Kompesitionena 2 und4 . ,an¬
genehm und leicht verständlich gehalten ,„ Auch dieser ,kaumangenüpfte

Fadenriss baldwiederab ,dennnachdemPriefvom15 .Jänner1827hält
Probstdieeingesandten3Werkewieder„ zuSchubertsVerfügung“,daer
durchdieHerausgabevonKalkbrennersOeuvrescompletsmitArbeitüber
häuftist "undihm ,dasHonorarvon80fl . . . fürjedesManuskriptetwas
zuhochangssetztschien. "
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